
Die Wahlleiter der Gemeinden Alerheim, Amerdingen, Deiningen, Ederheim, Forheim, Hohenaltheim, 
Mönchsdeggingen, Reimlingen und Wechingen 
 

Bekanntmachung  
über die Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses  

der Wahl des Gemeinderats und ersten Bürgermeisters 

 

am 15. März 2020 
 
Das vorläufige Ergebnis der Wahl des  
 
Gemeinderats und ersten Bürgermeisters 
 
wird unter dem Vorbehalt der Feststellung durch den Gemeindewahlausschuss in folgender Form  
verkündet: 
 
durch Veröffentlichung auf der Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Ries unter  
  www.vgries.de. 
                 
Wird das Ergebnis nachträglich mit der Folge berichtigt, dass eine andere Person gewählt ist, wird dies in 
gleicher Weise verkündet. 

 
Entscheidend für den Beginn der Wochenfrist nach Art 47 Abs. 1 GLKrWG, in der die gewählten Personen 
erklären können, die Wahl nicht anzunehmen, ist  der Zeitpunkt der Veröffentlichung auf der Homepage der  
Verwaltungsgemeinschaft. 
   
 
Nach Ablauf der Wochenfrist gilt die Wahl als angenommen. 
 
Das gleiche gilt im Falle einer nachträglichen Berichtigung. 
Hier ist entscheidend für den Beginn der Wochenfrist der Zeitpunkt der Verkündung der Berichtigung. 
 
Alerheim, 05.03.2020, Gemeinde Alerheim, Paul Feistle, Wahlleiter;                                                                                            

Amerdingen, 05.03.2020, Gemeinde Amerdingen, Klemens Starz, Wahlleiter;                                                                         

Deiningen, 05.03.2020, Gemeinde Deiningen, Werner Heinrich, Wahlleiter;                                                                                                                             

Ederheim, 05.03.2020, Gemeinde Ederheim, Andrea Eckhardt, Wahlleiterin;                                                                                            

Forheim, 05.03.2020, Gemeinde Forheim, Werner Thum, Wahlleiter;                                            

Hohenaltheim, 05.03.2020, Gemeinde Hohenaltheim, Markus Bauer, Wahlleiter;                                  

Mönchsdeggingen, 05.03.2020, Gemeinde Mönchsdeggingen, Thomas Nödel, Wahlleiter;  

Reimlingen, 05.03.2020, Gemeinde Reimlingen, Johann Roßmanith, Wahlleiter; 

Wechingen, 05.03.2020, Gemeinde Wechingen, Martin Hertle, Wahlleiter 
 



 
Verwaltungsgemeinschaft Ries als Behörde der Gemeinden Alerheim, Amerdingen, Deiningen, Ederheim, Forheim, 
Hohenaltheim, Mönchsdeggingen, Reimlingen und Wechingen 
 

Wahlbekanntmachung 
 für die Wahl des Gemeinderats, ersten Bürgermeisters, Kreistags und Landrats 

am 15. März 2020 
 
1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr. 
 
2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden: 
 

2.1 Im Abstimmungsraum: 
  

2.1.1 Die Gemeinde Alerheim ist in 4 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Die Gemeinde Amerdingen ist in 2 allgemeine Wahl-

bezirke eingeteilt. Die Gemeinde Deiningen ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk eingeteilt. Die Gemeinde Ederheim ist in 2 

allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Die Gemeinde Forheim ist in 2 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Die Gemeinde 

Hohenaltheim ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk eingeteilt. Die Gemeinde Mönchsdeggingen ist in 3 allgemeine Wahlbe-

zirke eingeteilt. Die Gemeinde Reimlingen ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk eingeteilt. Die Gemeinde Wechingen ist in 3 

allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.  

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 23.02.2020 (21. Tag vor dem Wahltag) über-
sandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstim-
men können. Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 

  

2.1.2 Die Gemeinden sind in 0 Sonderstimmbezirke eingeteilt. 
 

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 

 

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben 
 

- bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den Wahlschein ausge-
stellt hat, 

- bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen. 

 

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländische 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.  

 

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Sie müssen von den 
Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. 

 

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist. 

 

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Landratswahlen aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stichwahl 
benötigt wird. 

 

2.2 Durch Briefwahl: 
 

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde beantragen und erhält dann folgende Unterlagen: 

- Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 

- einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 

- einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag mit der Anschrift der Behörde, 
an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht.  

 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses jeweils um 16:00 Uhr wie folgt zusammen: 
 

Der Briefwahlvorstand Alerheim I in der Gemeindeverwaltung, Fessenheimer Str. 8, 86733 Alerheim und der Briefwahlvor-
stand Alerheim II in der Johann-Wilhelm-Klein-Schule, Raiffeisenstr. 9/Rückgebäude, 86733 Alerheim,  Briefwahlvorstand 
Amerdingen in der Mehrzweckhalle, Schulstr. 9, 86735 Amerdingen, Briefwahlvorstand Deiningen I+II, Grund- und Mittel-
schule, Schulstr. 5, 86738 Deiningen, Briefwahlvorstand Ederheim I+II in der Gemeindekanzlei, Ahornweg 1, 86739 Eder-
heim, Briefwahlvorstand Forheim in der Gemeindeverwaltung, Kirchplatz 5, 86735 Forheim, Briefwahlvorstand Ho-
henaltheim in der Gemeindeverwaltung, In den Schmidbreiten 4, 86745 Hohenaltheim,  Briefwahlvorstand I+II Mönchsdeg-
gingen in der Verbandsschule, Albstr. 46, 86751 Mönchsdeggingen, Briefwahlvorstand Reimlingen I+II im Haus der Vereine, 
Raiffeisenstr. 4, 86756 Reimlingen und Briefwahlvorstand I  Wechingen im Rathaus, Im Unterdorf 4, 86759 Wechingen und 
Briefwahlvorstand Wechingen II in der SVE-Schule, Im Unterdorf 4 in 86759 Wechingen. 

 

 

 



 

 
4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel: 
 

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie liegen als Muster zur Einsichtnahme in der Verwaltungsgemein-

schaft Ries und den jeweiligen Gemeindeverwaltungen zur Einsichtnahme bereit. 
 Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung. 

 

4.1 Wahl des Gemeinderats und des Kreistags: 
 

4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze der Verhältniswahl. 

 
 

Aus den Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Die Stimmzettelmuster liegen wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden in der jeweiligen Gemeindeverwaltung  und zusätzlich bei der Verwaltungsge-
meinschaft Ries, Beuthener Str. 6, Zimmer-Nr. 3 in 86720 Nördlingen zur Einsichtnahme bereit. 

Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vorgedruckten Bewerberinnen oder Bewerber gewählt werden. 
 

Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor 
dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen. 

 

Sollen einzelne Bewerberinnen oder Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen oder Bewer-
bern gekennzeichnet. 

 

Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen oder Bewer-
bern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen oder Bewerber nicht mehr als drei 
Stimmen erhalten dürfen. 
 

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen oder Bewerber können gestrichen werden. Die übrigen Bewerberinnen oder 
Bewerber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. 
 

Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen oder Be-
werbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben. 

 

4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die Grundsätze der Mehrheitswahl. 
 

Aus den zur Einsichtnahme ausgelegten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Das 
sind doppelt so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder oder Kreisräte zu wählen sind. Bei der Mehrheitswahl kann 
jede Person nur eine Stimme erhalten. 

 

- Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimmberechtigten die auf dem Stimmzettel 
vorgedruckten Bewerberinnen oder Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der 
Bewerberinnen oder Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. Sie können vorgedruckte Bewerbe-
rinnen oder Bewerber streichen; in diesem Fall erhalten die übrigen Bewerberinnen oder Bewerber je eine Stimme, 
wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberechtigten können Stimmen an andere 
wählbare Personen vergeben, indem sie diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich 
hinzufügen.  

- Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch, dass 
sie wählbare Personen in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen. 

 

Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen. 
 

4.2 Wahl des Bürgermeisters und des Landrats: 
 

Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den zur Einsichtnahme ausgelegten Stimmzetteln ist erläutert, wie 
die Stimmzettel zu kennzeichnen sind.  
 

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 
 

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Sind sie des Lesens unkundig 
oder wegen einer körperlichen Behinderung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe einer 
Person ihres Vertrauens bedienen. 

 

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuchs). 

 
Verwaltungsgemeinschaft Ries 

Nördlingen, 05.03.2020 
 
 
Schmidt, Gemeinschaftsvorsitzender      
 

 
 

  
 

 


